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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 1 
 
Haushaltswesen; 
Verwendung der Mehreinnahmen aus der Schlüsselzuweisung 2008 
 
Anlage(n): 
Antrag der Fraktion der Freien Wähler 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
 
 
Sitzung des Kreisausschusses am 23.09.2008 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht: siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
Alternative 1:  
693.861,-- € weniger Einnahmen 2008 aus der Kreisumlage 
684.631,-- € mehr Ausgaben im Vermögenshaushalt für eine 
                    außerordentliche Tilgung eines Kredites 2008 
Alternative 2: 
1.378.492,-- € mehr Ausgaben im Vermögenshaushalt für eine 
                       außerordentliche Tilgung eines Kredites 2008. 
Senkung der Kreisumlage 2009 um 689.246,-- € 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
 

SG 11 

Alois-Schießl-Platz 2 
85435 Erding 
 
Ansprechpartner/in: 
Anton Eixenberger  
 
Zi.Nr.: 101 
 
Tel. 08122/58-1131 
anton.eixenberger@lra-
ed.de 
 
Erding, 06.08.2008 
Az.: 
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Vorlagebericht: 
 
Bei der Haushaltsplanaufstellung 2008 wurde die Schlüsselzuweisung in 
Höhe von 9.568.760 € veranschlagt. Laut Bescheid des Bayerischen 
Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung erhält der Landkreis 
Erding 2008 eine Schlüsselzuweisung von 10.947.252 €.  
 
Bezüglich der Verwendung der Mehreinnahmen in Höhe von 1.378.492 € haben zwei 
Fraktionen des Kreistages einen Antrag gestellt.  
 
Über diese  vorliegenden Anträge und die Verwendung der Mehreinnahmen aus der 
Schlüsselzuweisung  wurde  bei einem Gespräch des Landrats mit allen 
Fraktionsvorsitzenden diskutiert und einstimmig empfohlen, dem neuen Kreistag die 
Entscheidung über die Verwendung der Mehreinnahmen zu überlassen.   
 
In diesem Gespräch der Fraktionsvorsitzenden wurde durch den Landrat 
vorgeschlagen, dass die Mehreinnahmen aus der Schlüsselzuweisung je zur Hälfte auf 
die Gemeinden und den Landkreis aufgeteilt werden könnten.  
 
Die Hälfte der Mehreinnahmen aus der Schlüsselzuweisung (= 689.246 €) entspricht 
bei einer Umlagekraft 2008 von 96.369.579 €  0,715 % Kreisumlage.  
 
In der Haushaltssatzung 2008 wurde die Kreisumlage auf 49,00 v.H festgesetzt. Eine 
nachträgliche Senkung um 0,72 % (=693.861,-- €) auf 48,28 v.H würde den Erlass 
eines Nachtragshaushaltsplanes erfordern. 
 
Die verbleibenden Mehreinnahmen des Landkreises in Höhe von 684.631 € könnten für 
die außerordentliche Tilgung eines Kredites zum 30.9.2008 verwendet werden.  
 
Zum 30.9.2008 läuft für einen Kredit mit einem Saldo von 2.289.901,32 € die 
Zinsbindung aus. Zu diesem Zeitpunkt ist eine Teil- oder Vollrückzahlung möglich.  
 
Da der Landkreis im Vermögenshaushalt 2008 eine außerordentliche Tilgung von 
482.000 €  veranschlagt hat, ist vorgesehen diesen Betrag zusätzlich zu dem für diesen 
Kredit  noch planmäßig veranschlagten Tilgungsbetrag (4. Quartal) von 31.958,84 € 
zum 30.9.2008 zu tilgen. Somit verbleibt ein Restbetrag von 1.775.942,48 €.  
 
Bei einer Verwendung der Hälfte der Mehreinnahmen aus der Schlüsselzuweisung für 
die außerordentliche Tilgung müsste der verbleibende Restbetrag des Kredites mit 
einem Stand von 1.091.311,48 € nach Vergleich der Zinssätze der Kreditinstitute 
verlängert werden (z.B. 5 Jahre).  
 
Da der Schuldenstand nach der oben genannten Tilgung zum 01.10.2008   
31.278.604,62 € beträgt und in den kommenden Jahren durch den Neubau der 
FOS/BOS mit Gesamtkosten von 16,4 Mio. voraussichtlich weiter ansteigt, könnten als 
Alternative die gesamten Mehreinnahmen aus der Schlüsselzuweisung für die 
außerordentliche Tilgung des zur Verlängerung anstehenden Kredites verwendet 
werden.  
 
Selbstverständlich müsste dann die Kreisumlage 2009, entsprechend der 
vorgeschlagenen Aufteilung der Mehreinahmen aus der Schlüsselzuweisung je zur 
Hälfte auf die Gemeinden und den Landkreis, um 689.246 € gesenkt werden. Das 
bedeutet, dass nach Ermittlung des für 2009 notwendigen Bedarfes an Kreisumlage 
diese 689.246 € gesenkt wird.  
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Falls diese mögliche Verwendung der Mehreinnahmen aus der 
Schlüsselzuweisung Zustimmung findet, ist der Erlass eines 
Nachtragshaushaltsplanes für 2008 nicht erforderlich.  
 
 
 
 
 


